
Warum die  Frauen-Quote  nicht
die Frauen befreit
Wenn  sich  sogar  schon  die  CDU  mit  der  Forderung  nach  der
Gleichberechtigung der Frau beschäftigt, scheint wohl doch etwas an der
Sache dran zu sein. Doch worum es den bürgerlichen Parteien dabei geht
und  was  wir  ihnen  entgegen  setzen,  soll  in  diesem Artikel  beschrieben
werden.

Ein Fakt,  um den keiner herum kommt ist,  dass es in Deutschland noch
weniger Frauen in Führungspositionen gibt als in anderen Ländern. Deshalb
fordert nun die CDU und ihre Arbeitsministerin Ursula von der Leyen, dass
es eine gesetzlich vorgeschriebene Quotierung von Frauen bei der Vergabe
von Arbeitsplätzen im gehobenen Bereich geben solle.

Dieser Versuch zur Gleichstellung von Mann und Frau in der Gesellschaft ist
tatsächlich ein Ausdruck dafür, dass Frauen benachteiligt werden und man
dies bekämpfen müsse. Die Gleichberechtigung der Frau wird aber nicht
dadurch  erreicht,  dass  eine  Frau  als  Soldatin  in  Afghanistan  oder  als
ausbeutende Besitzerin eines Betriebes arbeitet.Denn die Unterdrückung der
Frau ist in erster Linie eine Soziale- und Klassenfrage.

Die  vermehrte  Präsenz  von  Frauen  auf  dem  Chefsessel  der  DAX-
Unternehmen  führt  vielleicht  dazu,  dass  durch  ihre  Präsenz  in  der
Öffentlichkeit  der  Eindruck  entsteht,  dass  Frauen  durchaus  fähig  sind,
„Männerberufe“  auszuüben.  Ihre  allgemeine  soziale  Lage  verbessert  das
jedoch nicht, denn die kapitalistische Gesellschaft lebt durch Sachzwänge,
Konkurrenz und Spaltung der Arbeiterklasse in alle möglichen Gruppen, sei
es Schwarz und Weiß, oder Mann und Frau.

So verdienen Frauen im Durchschnitt immer noch 30% weniger als Männer
in  gleichen  Berufen  und  sind,  wenn  sie  nicht  grade  dem  Bürgertum
angehören, häufig gezwungen unbezahlte Haus und Reproduktionsarbeit zu
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leisten und gleichzeitig einem prekären Job nachzugehen. Wer dann diese
Vorgänge im Endeffekt  von oben herab verwaltet,  spielt  eigentlich keine
Rolle.

Wer  glaubt,  dass  durch  die  reine  Talkshow-Diskussion,  oder
Parlamentsbeschlüsse, wirkliche Veränderungen zu erreichen sind täuscht
sich gewaltig. Zwar war das Thema Frauenquote in den letzten Monaten sehr
präsent,  allerdings  brauchen  wir  eine  allgemeine  Diskussion  über  die
Unterdrückung  der  Frau  und  zwar  nicht  zwischen  bürgerlichen
Persönlichkeiten im Fernsehen sondern unter Arbeiterinnen und Arbeitern in
den  Betrieben  und  Gewerkschaften.  Denn  nur  eine  proletarische
Frauenbewegung  auf  der  Straße  hat  die  Möglichkeit  eine  wahre
Veränderung  herbeizuführen.

Das Eintreten für die Frauen-Quote sollte deshalb auch mit folgendem Punkt
verknüpft sein: Die Vergesellschaftung von Hausarbeit und Kinderbetreuung,
denn nur so können Frauen diese Quote auch wirklich erfüllen. Wenn man
dazu  abgestellt  wird,  den  Haushalt  zu  schmeißen  und  auf  die  Kinder
aufzupassen,  kann  man  weder  Vollzeit  arbeiten,  geschweige  denn  eine
vernünftige Ausbildung oder ein Studium abschließen.

Warum fordern wir jedoch die zwingende Quotierung von Frauen in Arbeiter-
und  Jugendorganisation  und  sozialen  Bewegungen?  Um  gegen  die
Unterdrückung der Frau anzukämpfen, wollen wir gezielt die Beteiligung von
weiblichen  Mitgliedern  in  unserer  Organisation  unterstützen.  Denn  auch
linke  Politik  wird  häufig  von  Männern  dominiert,  sei  es  weil  sie  in
Diskussionen lauter schreien oder wütender auf den Tisch hauen können.
Deshalb ist es umso wichtiger darauf zu achten, dass Frauen ebenso zu Wort
kommen und das Recht auf eigene Treffen haben.

Wir  lehnen die  Frauen-Quote nicht  ab,  da sie  keinen Rückschritt  in  der
Frauenfrage bedeutet. Auf der anderen Seite bedeutet es aber auch keinen
wirklichen Fortschritt, wir möchten ausdrücklich betonen, dass die wahre
Befreiung des weiblichen Geschlechts nicht in der Chefetage, sondern nur
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durch  einen  ökonomische  Gleichberechtigung,  also  durch  einen
revolutionären Umsturz des Systems statt  finden kann.  In diesem Kampf
müssen und werden Frauen eine sehr wichtige Rolle spielen, deshalb sagen
wir, dass es besonders wichtig ist, die Frauen für diesen Kampf zu gewinnen.
Er ist ihre einzige Perspektive zu einer wirklichen Gleichberechtigung neben
den Männern.
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